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Die bisherigen ,,Sicherheitsregeln fur Hydraulikflissigkeiten“ (ZH 1/215)
vom Oktober 1987 wurden vollstdndig Uberarbeitet und in ,Regeln flr
Sicherheit und Gesundheitsschutz beim Umgang mit Hydraulikflissig-
keiten“ (ZH 1/215) Uberstellt.
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1 Anwendungsbereich

Diese Regeln finden Anwendung auf Hydraulikflissigkeiten in hydraulischen
Systemen, im folgenden auch Druckflissigkeiten genannt.

Erlduterungen:

Die Druckflissigkeit istin der Regel Bestandteil der hydraulischen Ausristung einer betriebs-
fertigen Maschine. Insoweit gilt Anhang 1 der Richtlinie 89/392/EWG. Danach dirfen die bei
der Benutzung einer Maschine verwendeten Produkte (z.B. Druckflissigkeiten) nicht zu einer
Geféahrdung der Sicherheit und der Gesundheit der Versicherten fuhren.

2 Begriffsbestimmungen

2.1 Hydraulische Systeme im Sinne dieser Regeln sind Einrichtungen, die
der hydraulischen Signal- und Energietibertragung sowie der Energieum-
wandlung dienen.

g.2 Druckfliissigkeiten im Sinne dieser Regeln sind Flussigkeiten, die als
Ubertragungsmedien in hydraulischen Systemen dienen.

Erlauterungen:

Druckflussigkeiten konnen Mineraldle (Hydraulikéle), synthetische, organische oder wasser-
haltige Flussigkeiten oder Mischungen dieser Substanzen sein.

2.3 Schwerentflammbare Druckfliissigkeiten im Sinne dieser Regeln sind
Druckflussigkeiten, die nach dem Ergebnis eines vereinbarten Prifverfahrens
als schwerentflammbar eingestuft werden.

2.4 Umweltschonende Druckfliissigkeiten im Sinne dieser Regeln sind
Druckfliissigkeiten, deren Auswirkung auf die Umweltmedien Boden, Wasser,
Luft und andere umweltrelevante Indikatoren bei der Herstellung, dem
Gebrauch und der Entsorgung entsprechend bewertet worden sind.

Erlduterungen:

Von der Jury ,Umweltzeichen“ wurden geeignete Kriterien in Grundsatzen fir die Umweltzei-
chenvergabe fir Hydraulikflussigkeiten festgelegt. Diese beriicksichtigen

— die chemische Zusammensetzung der Inhaltsstoffe,

— die biologische Abbaubarkeit der Inhaltsstoffe,

- die 6kotoxikologischen Eigenschaften der Inhaltsstoffe,

- die Entsorgung einschlieBlich Aufarbeitung der gebrauchten Hydraulikflissigkeiten,
- die Gebrauchstauglichkeit.

Fur ,Biologisch abbaubare Hydraulikflissigkeiten“ hat das RAL — Deutsches Institut fir Gite-
sicherung und Kennzeichnung e.V., Siegburger StraBe 39, 53757 Sankt Augustin, das
Umweltzeichen RAL-UZ 79 vergeben. Dort kédnnen auch die Vergabekriterien angefordert
werden.
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3 Allgemeine Anforderungen

3.1 Druckflussigkeiten miissen nach den Bestimmungen dieser Regeln und
im Ubrigen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechend
beschaffen sein, ausgewahlt und verwendet werden. Abweichungen von den
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind zuléassig, wenn die gleiche
Sicherheit auf andere Weise gewahrleistet ist.

Erlauterungen:

Allgemein anerkannte Regeln der Technik sind z.B. die im Anhang 6 aufgefihrten DIN-,
DIN EN- und DIN/ISO-Normen sowie VDMA-Einheitsblatter.

3.2 Die in diesen Regeln enthaltenen technischen Ldsungen schlieBen
andere, mindestens ebenso sichere Lésungen nicht aus, die auch in techni-
schen Regeln anderer Mitgliedstaaten der Europé&ischen Union oder anderen
Vertragsstaaten des Abkommens Uber den Européischen Wirtschaftsraum
ihren Niederschlag gefunden haben kénnen.

3.3 Prufberichte von Priflaboratorien, die in anderen Mitgliedstaaten der
Européischen Union oder anderen Vertragsstaaten des Abkommens tiber den
Europaischen Wirtschaftsraum zugelassen sind, werden in gleicher Weise wie
deutsche Prifberichte berlcksichtigt, wenn die den Prifberichten dieser Stel-
len zugrundeliegenden Prifungen, Prifverfahren und konstruktiven Anforde-
rungen denen der deutschen Stelle gleichwertig sind. Um derartige Stellen
handelt es sich vor allem dann, wenn diese die in der Normenreihe EN 45 000
niedergelegten Anforderungen erftllen.

4 Anforderungen an Druckfliissigkeiten

4.1 Auswahl

Druckflissigkeiten missen so ausgewahlt sein, daB sie den im hydraulischen
System auftretenden Beanspruchungen, insbesondere mechanischer, chemi-
scher und thermischer Art standhalten und mit den im hydraulischen System
verwendeten Werkstoffen, z.B. Elastomeren, Nichteisenmetallen, vertraglich
sind. Druckfltissigkeiten miissen den Angaben des Herstellers des hydrauli-
schen Systems entsprechen.

Erlauterungen:
Anforderungen an Hydraulikdle H-L, H-LP und H-VLP sind angegeben in

- DIN 51 524-1 ,Druckflussigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikéle HL; Mindestanforde-
rungen®,

- DIN 51 524-2 ,Druckflussigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikéle HLP; Mindestanforde-
rungen*“

und
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— DIN 51 524-3 ,Druckflissigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikéle H-VLP; Mindestanforde-
rungen®.

Anforderungen an schwerentflammbare Druckflissigkeiten sind angegeben in

- VDMA-Einheitsblatt 24 317 ,Fluidtechnik; Hydraulik; Schwerentflammbare Druckflissig-
keiten; Richtlinien®,

— DIN 24 320 ,,Schwerentflammbare Hydraulikflussigkeiten; Gruppe HFAE, Eigenschaften,
Anforderungen*
und

- ,Anforderungen und Prifungen schwerentflammbarer Hydraulikflissigkeiten zur hydro-
statischen und hydrokinetischen Kraftlibertragung und Steuerung” Luxemburg 1994, der
Europaischen Kommission/Standiger AusschuB fur die Betriebssicherheit und den
Gesundheitsschutz im Steinkohlebergbau und in anderen mineralgewinnenden Indu-
striezweigen (7. Ausgabe 1994, im folgenden auch ,7. Luxemburger Bericht“ genannt).

Anforderungen an umweltschonende Druckflussigkeiten sind angegeben im VDMA-Einheits-
blatt 24 568 ,Fluidtechnik; Biologisch schnell abbaubare Druckflissigkeiten; Technische
Mindestanforderungen®.

Umweltschonende Druckflissigkeiten sind z.B.
- HETG Triglyceride / pflanzliche Ole,

- HEES Synthetische Ester,

- HEPG Polyalkylenglykol.

4.2 Vermeiden von Gesundheitsgefahren

4.2.1 Druckflussigkeiten miissen so beschaffen sein, daB beim Umgang mit
ihnen Gesundheitsgefahren vermieden werden.

Erlauterungen:

Beim Umgang mit Druckflissigkeiten ist die Gefahr eines Hautkontaktes, des Einatmens von
Dampfen und Aerosolen und der Exposition gegen thermische Zersetzungsprodukte nicht
auszuschlieBen.

Bewéhrte Prufverfahren sind angegeben in ,,Anforderungen und Prifungen schwerentflamm-
barer Hydraulikflissigkeiten zur hydrostatischen und hydrokinetischen Krafttibertragung und
Steuerung” (7. Luxemburger Bericht).

Zur Prufung gehdren Bestimmung und Bewertung der oralen Toxizitat, der Reizwirkung an der
Haut und am Auge, der Toxizitat der Aerosole und thermischen Zersetzungsprodukte.

Der Hersteller oder Einfuihrer hat nach § 16 Abs. 3 Gefahrstoffverordnung auf Verlangen die zu
ergreifenden MaBnahmen mitzuteilen. Entsprechende Informationen kann z.B. das Sicher-
heitsdatenblatt nach den Technischen Regeln fur Gefahrstoffe (TRGS 220) ,Sicherheitsdaten-
blatt fur gefahrliche Stoffe und Zubereitungen“ geben.

4.2.2 Druckflussigkeiten, die polychlorierte Biphenyle (PCB) und polychlo-
rierte Terphenyle (PCT) enthalten, dirfen nicht verwendet werden.

Erlauterungen:
Siehe Abschnitt 13 des Anhanges zu § 1 der Chemikalien-Verbotsverordnung.

4.2.3 Um die Bildung krebserzeugender N-Nitrosamine zu vermeiden, diirfen
wassermischbare Druckfliissigkeiten als Komponenten nicht enthalten
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1. Nitrite oder nitritabspaltende Substanzen,
2. Sekundére Amine.

Erlauterungen:
Siehe auch

— Technische Regeln fuir Gefahrstoffe (TRGS) 611 ,Verwendungsbeschrankungen fur was-
sermischbare bzw. wassergemischte Kiihlschmierstoffe, bei deren Einsatz N-Nitrosamine
auftreten kdnnen®.

4.3 Beriicksichtigung von Umgebungseinfliissen

Druckflissigkeiten missen unter Berlcksichtigung der Umgebungseinflisse
des Hydrauliksystems und méglicher Auswirkungen auf die Umwelt ausge-
wahlt sein.

Erlduterungen:

Umgebungseinflisse sind z.B:

- Umgebungstemperaturen,

- Fremdstoffe in der Umgebungsiluft,
— ionisierende Strahlung,

- Feuchtigkeit,

- Zundquellen.

Zundquellen kénnen z.B. sein:

- offene Flammen,

- heiBe Oberflachen,

- feuerflissige Massen,

- gluhende Teile,

— elektrische Funken.

Besondere MaBnahmen bei Zindgefahren und Umweltgefédhrdung sind z.B.:

— konstruktive SchutzmaBnahmen, wie die Verwendung ausreichend widerstandsfahiger
Doppelmantelleitungen und Abschirmungen gegen mechanische, chemische und ther-
mische Einflusse,

- Vermeidung von Schneidringverbindungen,

- steuerungstechnische MaBnahmen, wie Druckiberwachung in Verbindung mit Abschal-
tung,

— die Verwendung schwerentflammbarer Druckflissigkeiten,
- die Verwendung umweltschonender Druckflissigkeiten.

4.4 Entziindungs- und Brennverhalten von schwerentflammbaren
Druckfliissigkeiten

4.41 Entzindungs- und Brennverhalten schwerentflammbarer Druckfliissig-
keiten mussen den jeweiligen Einsatzbedingungen entsprechen.
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Erlduterungen:

Schwerentflammbar bedeutet nicht unbrennbar. Schwerentflammbare Druckfliissigkeiten
sind beztglich Entzindungs- und Brennverhalten zwischen den Hydraulikélen und unbrenn-
baren Druckflissigkeiten (z.B. Wasser) einzuordnen. Schwerentflammbare Druckflissigkei-
ten werden nach dem VDMA-Einheitsblatt 24 317 ,Fluidtechnik; Hydraulik; Schwerentflamm-
bare Druckflussigkeiten; Richtlinien“ bzw. nach dem 7. Luxemburger Bericht in folgende
Gruppen eingeteilt:

HFA-E Ol-in-Wasser-Emulsion,

HFA-S Synthetische wasserige Lésungen,

HFB Wasser-in-Ol-Emulsion,

HFC Wasserige Polymerlésungen,

HFD Wasserfreie, synthetische Flissigkeiten.

442 Die Schwerentflammbarkeit von Druckflissigkeiten muB in einem
geeigneten Prafverfahren nachgewiesen sein.

Erlduterungen:
Zur Priufung des Zind- und Brennverhaltens haben sich folgende Prufverfahren bewéhrt:

1. Bestimmung der Zindtemperatur
nach DIN 51 794 ,Prifung von Mineral6lkohlenwasserstoffen; Bestimmung der Ziindtem-
peratur®. Die Zundtemperatur ist ein MaB fur die Neigung von Stoffen, sich an heiBen
Oberflachen zu entztinden.

2. Prufung zur Bestimmung auf Schwerentflammbarkeit nach dem 7. Luxemburger Bericht
(siehe Anhang 1)
Diese Prufung besteht aus der Bestimmung der Entflammbarkeit der unter Druck ver-
spruhten Flussigkeit, der Bestimmung der Nachbrennzeit der Flamme an einem Docht
sowie Bestimmung der Flammenausbreitung in einem Gemisch aus Kohlenstaub und
Druckflussigkeit.

3. Bestimmung der Entflammbarkeit an einer heiBen Metallschmelze (siehe Anhang 2)
Es wird die Zeit gemessen, die von der Aufgabe einer definierten Menge der zu priifenden
Flussigkeit auf eine Leichtmetallschmelze von 800 °C bis zu deren Ziindung vergeht.

Weitere Prifverfahren sind im VDMA-Einheitsblatt 24 317 ,Fluidtechnik; Hydraulik; Schwer-
entflammbare Druckflissigkeiten; Richtlinien“ angegeben.

4.4.3 Das Prufverfahren und die entsprechenden Kennwerte missen auf-
grund der jeweiligen Einsatzbedingungen ausgewahlt sein.

Erlauterungen:

Bei heiBen Oberflachen als erwarteter Zlindquelle wird empfohlen, die Zundtemperatur nach
DIN 51 794 zu bestimmen. Die maximal auftetende Oberflachentemperatur in °C muB minde-
stens 20 v.H. unter der Zundtemperatur der verwendeten Druckflussigkeit liegen.

Die Prufung nach dem 7. Luxemburger Bericht sollte fur Druckflissigkeiten ausgewahlt wer-
den, die mit Ziindquellen hoher Zindenergie in Berihrung kommen kénnen, z.B. offene Flam-
men, gliihende Teile. Im Steinkohlenbergbau sind nur Druckflissigkeiten zugelassen, die
diese Priifung bestanden haben.

Beim Umgang mit feuerflissigen Massen empfiehlt sich die Anwendung des Prufverfahrens
zur Bestimmung der Entflammbarkeit an einer heiBen Metallschmelze; siehe Anhang 2.
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5 Betrieb

5.1 Aligemeines
5.1.1 Auswahl von Druckfliissigkeiten

Der Verwender der Druckfllissigkeit hat eine geeignete Druckfliissigkeit auszu-
wahlen, sich Uber mdgliche Gefahren zu informieren und entsprechende MaB-
nahmen zur Abwehr von Gefahren zu treffen.

Erlauterungen:
Zur Auswahl geeigneter Druckflissigkeiten siehe Abschnitt 4.

MaBnahmen zur Abwehr von Gefahren sind z.B. die Auswahl des hydraulischen Systems unter
Berlcksichtigung der zu erwartenden Gefahren, Erstellen einer Betriebsanweisung sowie
regelmaBige Unterweisung der Versicherten.

5.1.2 Betriebsanweisung

Der Verwender hat eine Betriebsanweisung zu erstellen, in der die beim
Umgang mit Hydraulikflissigkeiten auftretenden Gefahren fir Mensch und
Umwelt sowie die erforderlichen SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln,
Erste-Hilfe-MaBnahmen und Hinweise zur sachgerechten Entsorgung festge-
legt werden.

Erlduterungen:

Die Betriebsanweisung sollte in Form und Inhalt den Technischen Regeln fur Gefahrstoffe
(TRGS) 555 ,Betriebsanweisung und Unterweisung nach § 20 GefStoffV“ entsprechen. Ein
Beispiel ist in Anhang 5 aufgefiihrt. Hilfe bei der Erstellung einer Betriebsanweisung bietet
.Betriebsanweisungen fur den Umgang mit Gefahrstoffen“ (ZH 1/124).

5.1.3 Unterweisung

Die Versicherten miissen an Hand der Betriebsanweisung Uber die auftreten-
den Gefahren und tber die SchutzmaBnahmen unterwiesen werden. Die Unter-
weisungen mussen vor der Beschéftigung und danach mindestens einmal
jahrlich erfolgen.

5.2 Gesundheitsgefahren

5.2.1 Beim Umgang mit Druckflissigkeiten, die gesundheitsgeféahrliche
Stoffe enthalten kénnen, ist Hautkontakt und Einatmen von Spriihnebel zu
vermeiden.

Erlduterungen:
Zum Umgang z&hlen auch Instandhaltungsarbeiten an hydraulischen Systemen.

Besonders gefahrlich ist das Eindringen von Druckflissigkeiten in die Haut, wenn diese unter
hohem Druck durch Leckagen aus hydraulischen Systemen austreten. Bei derartigen,
anfanglich geringfligig erscheinenden Verletzungen, ist umgehend &rztliche Hilfe erforderlich.
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5.2.2 Ist Hautkontakt nicht auszuschlieBen, sind geeignete persoénliche
Schutzausristungen zu benutzen.

Erlauterungen:

Geeignete personliche Schutzausristungen sind z.B. gegen die Druckflissigkeit bestéandige
Schutzhandschuhe und Schutzbrillen. AuBerdem mussen Hautschutz- und Hautpflegemittel
zur Verfugung gestellt und vor méglichem Hautkontakt angewendet werden.

5.2.3 Benetzte Arbeitskleidung ist zur Vermeidung von Hautkontakt umge-
hend zu wechseln.

5.3 Erneuerung von Druckfliissigkeiten

Ist die Gebrauchsfahigkeit der Druckfliissigkeit nicht mehr gegeben, ist die
Gebrauchsfahigkeit wieder herzustellen, oder die Druckflissigkeit auszuwech-
seln. In diesem Falle ist die nicht mehr gebrauchsfahige Druckflissigkeit még-
lichst vollstandig aus dem Hydrauliksystem zu entfernen und die neue Druck-
flussigkeit Gber ein geeignetes Filter einzufillen. Filtereinsatze im Hydrauliksy-
stem sind auszutauschen oder zu reinigen.

Erlauterungen:

Die Gebrauchsféahigkeit ist dann nicht mehr gegeben, wenn wesentliche Eigenschaften der
Druckflussigkeit, z.B.

- Neutralisationszahl oder pH-Wert,

- Korrosionsverhalten,

— Gehalt und Art der ungeldsten Stoffe,

- Wassergehalt,

—  Viskositat,

— Schwerentflammbarkeit bei schwerentflammbaren Druckflissigkeiten,

deutlich von den Spezifikationen abweichen. Geeignete Prifverfahren sind in Anhang 4 ange-
geben.

Geeignete MaBnahmen zur Wiederherstellung der Gebrauchsfahigkeit kénnen z.B. sein
—  Filtration,

—  Zentrifugieren,

— Einstellen des vorgegebenen Wassergehaltes (mit vollentsalztem Wasser).

5.4 Wechsel von Druckfliissigkeiten

5.4.1 Soll die Druckflissigkeit gegen eine andere ausgetauscht werden, ist
zu prifen, ob die vorgesehene Druckflissigkeit den gestellten Anforderungen
entspricht.

Erlauterungen:
In der Regel sind keine besonderen MaBnahmen notwendig beim Wechsel von Hydraulikélen
untereinander (Hydraulikél HL, HLP oder H-VLP) nach
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- DIN 51 524-1 ,Druckflussigkeiten; Hydraulikdle; Hydraulikéle HL, Mindestanforde-
rungen®,

- DIN 51 524-2 ,Druckflissigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikdle HLP; Mindestanforde-
rungen*“

und

— DIN 51 524-3 ,Druckflissigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikéle H-VLP; Mindestanforde-
rungen®.

5.4.2 Beim Austausch wasserfreier oder wasserhaltiger Druckflissigkeiten
ist zu beachten, daB diese nicht ohne weiteres untereinander austauschbar
sind.

Erlauterungen:

In diesen Fallen sind Informationen Uber zusatzliche MaBnahmen beim Lieferer der Druckflus-
sigkeiten einzuholen.

Beim Wechsel unterschiedlicher Druckflissigkeiten ist das VDMA-Einheitsblatt 24 314 ,Fluid-
technik-Hydraulik; Wechsel von Druckflussigkeiten; Richtlinien“ (siehe Anhang 3) zu beach-
ten.

Insbesondere ist zu prifen, ob
— die Druckflussigkeiten miteinander mischbar sind
und

- die verwendeten Werk- und Hilfsstoffe noch geeignet sind, z.B. Schlauchleitungen, An-
striche, Filter, Steuerelemente, Dichtungen, Spulflissigkeiten.

Beim Wechsel wasserfreier und wasserhaltiger Druckflissigkeiten untereinander sind Bera-
tungen sowohl mit dem Hersteller des Hydrauliksystems als auch mit dem Lieferer der Druck-
flussigkeiten erforderlich.

5.4.3 Bei der Umstellung von Hydraulikdl auf biologisch schnell abbaubare
Druckflissigkeiten sind insbesondere zu beachten

— Vertraglichkeit mit Werkstoffen,

— Betriebstemperatur, Tanktemperatur,

— Vertraglichkeit mit Filterelementen,

— Vertraglichkeit mit Anstrichstoffen,

- Restdlmenge.

Erlauterungen:

Detaillierte Informationen sind dem VDMA-Einheitsblatt 24 569 ,Fluidtechnik; Biologisch
schnell abbaubare Druckflissigkeiten; Umstellungsrichtlinien von Druckflissigkeiten auf
Mineral6lbasis nach DIN 51 524 auf biologisch schnell abbaubare Druckflissigkeiten und
erforderliche MaBnahmen fir den Betrieb“ zu entnehmen.

5.5 Boden- und Gewasserschutz

5.5.1 Druckflussigkeiten sind so zu lagern, zu transportieren und abzuftllen,
daB eine Verunreinigung von Boden und Gewéssern vermieden wird.
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Erlduterungen:

Nach § 19g Abs. 5 Wasserhaushaltsgesetz sind Hydraulikflussigkeiten wassergefahrdende
Stoffe, die geeignet sind, die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des
Wassers nachteilig zu veréndern.

Zur Durchfuhrung des Gesetzes siehe z.B. die Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen und tiber Fachbetriebe (VAwWS) der Bundeslander Baden-Wurt-
temberg, Nordrhein-Westfalen und Hessen.

5.5.2 Das Lagern und Abflllen von Druckflissigkeiten sowie das Aufstellen
ortsfester Maschinen, die Druckfliissigkeiten enthalten, darf nur tGiber geeigne-
ten Auffangwannen oder in Betontassen, die bestédndig und flissigkeitsun-
durchlassig sein miussen, erfolgen. Das Auffangvolumen darf 10 v.H. der gela-
gerten Menge oder den Inhalt des gréBten Gebindes nicht unterschreiten.

5.5.3 Druckflussigkeiten darfen mit brennbaren Flissigkeiten, sehr giftigen,
giftigen und brandférdernden Stoffen nur zusammengelagert werden, wenn die
far die Lagerung dieser Stoffe geltenden Vorschriften beachtet werden.

Erlauterungen:
Bei der Zusammenlagerung dieser Stoffe sind insbesondere anzuwenden
— die Technischen Regeln fir Gefahrstoffe

- TRGS 514 ,Lagern sehr giftiger und giftiger Stoffe in Verpackungen und ortsbeweglichen
Behaltern®,

- TRGS 515 ,Lagern brandférdernder Stoffe in Verpackungen und ortsbeweglichen
Behéltern”

- sowie die Technischen Regeln flir brennbare Flissigkeiten
- bei einem Flammpunkt unter 55 °C
e TRbF 100 ,Allgemeine Sicherheitsanforderungen”
e TRbF 110 ,Lager”
— bei einem Flammpunkt zwischen 55 °C und 100 °C
e TRbF 200 ,Allgemeine Sicherheitsanforderungen”
e TRbF 210 ,L&ager”.

5.6 Entsorgung

5.6.1 Vor einer Entsorgung ist zu prifen, ob die Druckfllissigkeit nach einer
entsprechenden Aufbereitung wiederverwendet werden kann.

Erlauterungen:
Hierzu ist der Lieferer anzusprechen.

5.6.2 Die zu entsorgende DruckflUssigkeit ist entsprechend dem Abfall-
schlissel getrennt von anderen fllissigen Abféllen zu sammeln und zu lagern.
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Erlduterungen:

Eine spatere Aufarbeitung ist nur bei getrennter Erfassung der Abfalle méglich. Mischung von
Abfallen erschwert die Aufarbeitung und erhéht in der Regel die Entsorgungskosten. Druck-
flussigkeiten kénnen z.B. in Sicherheitsbehéltern des Entsorgers gesammelt werden.

Siehe auch
- Ali6lverordnung (Alt61V).

5.6.3 Die Abfallbehélter sind mit der Abfallschllissel-Nummer und wenn nétig
mit dem entsprechenden Gefahrensymbol zu kennzeichnen.

Erlauterungen:

Abfallschlussel-Nummern sind in der Regel im mitgelieferten Sicherheitsdatenblatt ange-
geben. Es gelten z.B. die Abfallschlissel-Nummern

54106 fur Hydraulikéle, frei von polychlorierten Biphenylen,
54107 fur Hydraulikéle, polychlorierte Biphenyle enthaltend,
12102 fiur Hydraulikéle auf Pflanzenbasis.

5.6.4 Uber die angefallenen Mengen der zu entsorgenden Druckfliissigkeiten
sind Aufzeichnungen zu fuhren.

Erlauterungen:

Geeignete Entsorgungsbelege werden in der Regel durch das Entsorgungsunternehmen
bereitgestellt.

5.6.5 Zu entsorgende Druckfliissigkeiten dlrfen nur an behérdlich zugelas-
sene Entsorgungsunternehmen abgegeben werden.

6 Prifung

6.1 Allgemeines

Die Gebrauchsfahigkeit der DruckflUssigkeiten ist regelmaBig zu prifen. Sie ist
insbesondere zu ermitteln durch Prifung von

- Viskositat,

- Wassergehalt,

- pH-Wert,

— Neutralisationszahl,

- Korrosionsschutz-Eigenschaften,

- Luftabscheidevermégen,

- Feststoffgehalt.

Erlauterungen:

Eine Auswabhl von Prifverfahren ist entsprechend der Eignung fur die unterschiedlichen Flus-
sigkeitstypen in Anhang 4 aufgelistet.
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6.2 Priiffristen

Die Priiffristen sind entsprechend den Betriebsbedingungen und Umgebungs-
einflissen zu wahlen.

Erlduterungen:
Die Pruffristen werden in der Regel durch den Hersteller des hydraulischen Systems ange-

geben.
6.3 Verzicht auf die Priifung

Auf die Prtifung nach Abschnitt 6.1 kann verzichtet werden, wenn die Druck-
flussigkeit innerhalb der in der Betriebsanleitung fur das hydraulische System
festgelegten Zeitabstédnden erneuert wird.

7 Zeitpunkt der Anwendung

Diese Regeln sind anzuwenden ab April 1997, soweit nicht Bestimmungen die-
ser Regeln nach geltenden Rechtsnormen oder als allgemein anerkannte
Regeln der Technik bereits zu beachten sind. Sie ersetzen die ,Sicherheits-
regeln flr Hydraulikflussigkeiten“ vom Oktober 1987.
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Anhang 1

Priifungen auf Schwerentflammbarkeit nach dem 7. Luxemburger Bericht

Die hier kurz beschriebenen Verfahren sind im

»7. Bericht Giber Anforderungen und Priifungen schwerentflammbarer Hydrau-
likflussigkeiten zur hydrostatischen und hydrokinetischen Kraftibertragung
und Steuerung im Bergbau“ der Europaischen Kommission/Sténdiger Aus-
schuB flr die Betriebssicherheit und den Gesundheitsschutz im Steinkohlen-
bergbau und in den anderen mineralgewinnenden Industriezweigen, Dok.
Nr.: 4746/10/91 DE

in allen Einzelheiten dokumentiert und fur die Verwendung von Druckflissig-
keiten im Steinkohlenbergbau festgelegt.

Entsprechende Prifungen werden z.B. durchgefiihrt bei
DMT — Fachstelle fur Brand- und Explosionsschutz unter Tage, Versuchsgrube
Tremonia, 44137 Dortmund.

1 Spriihstrahlpriifung
(7. Luxemburger Bericht, Abschnitt 3.1)

Prinzip
Eine Acetylen-/Sauerstoffflamme wird auf einen unter Druck versprihten

Strahl der Testfllssigkeit gerichtet und die Einwirkung der Flamme auf den
Strahl beobachtet.

Versuchsdurchfiihrung

Durch eine definierte Diise wird die auf 65 °C erwarmte Flussigkeit bei einem
Druck von 70 bar verspriht. In Richtung des Sprihstrahls befindet sich in
einer Entfernung von 175 cm von der Dise ein Metallschirm mit einer Hohe von
100 cm und einer Breite von 75 cm. Mit Hilfe einer definierten Acetylen-/Sauer-
stoffflamme wird versucht, den Sprihstrahl von der Disenéffnung an bis zu
einer Entfernung von 120 cm von der Dise zu entziinden.

Bewertung

Wenn der Strahl nicht entflammt, wird die Wertnote 1 erteilt, wenn er entflammt,
ohne daB die Flamme den Metallschirm erreicht, wird die Note 2 erteilt. Eine
Entflammung bis zum Metallschirm hin fuhrt zur Note 3.

Die Flussigkeit soll bei fiinf aufeinanderfolgenden Versuchen die Wertnote
1 oder 2 erreichen.
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2 Bestimmung der Nachbrennzeit mit Flammen an einem Docht
(7. Luxemburger Bericht, Abschnitt 3.2.1)

Ein Stick Aluminiumsilikatband (Isoplan 1100) wird mit der Versuchsfllissigkeit
getrankt und dann in einen Flussigkeitsbehélter so eingelegt, daB eine Kante
herausragt und einen Docht bildet. Eine kleine Ziindflamme wird mit der her-
ausragenden Kante des Bandes in Berlihrung gebracht; nach Entfernen der
Zundflamme miBt man die Zeit, wéhrend der das Band weiterbrennt. Der Ver-
such wird mit finf verschiedenen Zeiten flir die Einwirkung der Ziindflamme
(Expositionszeiten) durchgeflihrt, wobei jede der Expositionszeiten sechsmal
gemessen wird.

Zu verwenden ist Aluminiumsilikatband mit einer L&nge von 195 £+ 5 mm, einer
Breite von 25 = 1 mm und einer Starke von 2 £+ 0,2 mm, das einer gréBeren
Platte entnommen wird.

3 Bestimmung der Flammenausbreitung in einem Gemisch aus Kohlen-
staub und Fliissigkeit
(7. Luxemburger Bericht, Abschnitt 3.2.2)

Prinzip
An einer Mischung aus Kohlenstaub und Flissigkeit wird die Ausbreitung eines

Brandes in der Mischung nach der Entziindung mit einer Propangasflamme
gemessen.

Versuchsdurchfiihrung

Aus 75 g eines definierten Kohlenstaubes und 37,5 cm?® Flussigkeit wird ein
Gemisch hergestellt. Eine Probe dieses Gemisches wird als Streifen mit einer
Mindestlange von 150 mm, einer Breite von 20 mm und einer Dicke von 3 mm
auf einer Blechplatte aufgetragen und an ihrem Anfang mit einem festgelegten
Propangasbrenner 5 Minuten auf etwa 1.000 °C erhitzt. Nachdem der Brenner
entfernt worden ist, wird die Flammenausbreitung sowie die Zeit bis zum Er-
I6schen der Flamme bestimmt.

Bewertung

Die Flamme darf sich nicht nennenswert Giber den Einwirkungsbereich der Pro-
panbrennerflamme hinaus ausbreiten. Bei 20 Einzelversuchen darf der arith-
metische Mittelwert der Ausbreitungszone 10 cm nicht Uberschreiten. Zusatz-
lich mussen 95 % der Einzelwerte unter 13 cm liegen.
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Anhang 2

Priifverfahren zur Ermittlung der Entflammbarkeit von Druckfliissigkeiten
in Kontakt mit heiBen Metallschmelzen

Prinzip
Eine Probe der Druckflissigkeit wird auf die Oberflache einer Aluminium-

schmelze gegeben. Die Zeit von der Aufgabe der Druckfllissigkeit bis zu deren
Zindung wird ermittelt.

Versuchsdurchfiihrung

In einer definierten Versuchseinrichtung befindet sich eine Aluminium-
schmelze von 800 °C. Die zu priifende Druckflissigkeit wird im Vollstrahl auf die
Schmelze gegeben. Die Zlindung der Flissigkeit bewirkt einen Temperaturan-
stieg, der oberhalb der Schmelze gemessen wird. Die Zeit von der Aufgabe der
Druckflissigkeit bis zur Ziindung gilt als KenngréBe flir die Schwerentflamm-
barkeit.

Bewertung

Eine Druckflissigkeit im Neuzustand gilt als schwerentflammbar, wenn die
Zundverzégerung mindestens 25 Sekunden betragt.

Erlauterungen:

Entsprechende Prifungen werden durchgefiihrt beim RWTUV Anlagentechnik GmbH,
45141 Essen.
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Anhang 3

VDMA-Einheitsblatt 24 314 , Fluidtechnik-Hydraulik; Wechseln von Druck-
fliissigkeiten; Richtlinien”

(Abdruck mit Genehmigung des VDMA)

DK 665.767.004.68 : 621.22 VDMA-Einheitsblatter November 1981
Fluidtechnik-Hydraulik VDMA
Wechsel von Druckfliissigkeiten 24 314
Richtlinien

Dieses VDMA-Einheitsblatt enthélt Richtlinien, die zu beach-
ten sind, wenn von einer Druckflissigkeit nach VDMA
24317, VDMA 24318 und DI 51524 (z.Zt. noch Entwurf) auf
eine andere umgestellt wird. Dabei sind die Vorschriften der
Anlagen- und Flussigkeitshersteller zu beachten.

Wenn auf Druckflissigkeiten HFA nach VDMA 24 320%)
umgestellt werden soll, sind grundlegende konstruktive
Anderungen des Systems bzw. der Einzelkomponenten
erforderlich.

Richtlinien fir den Einsatz schwer entflammbarer Druckflis-
sigkeiten in hydraulischen Systemen sind in der CETOP-
Empfehlung RP 86 H, Ausgabe September 1979, angege-
ben. Schwer entflammbarer Druckfliissigkeiten sind
Hydraulikflissigkeiten, die nach bestehenden oder zu ver-
einbarenden brandtechnischen Prifverfahren als schwer
entflammbar eingestuft werden, z.B. fur den Steinkohlen-
bergbau, nach dem 5. Luxemburger Bericht; siehe auch
CETOP RP 97 H ,Druckflissigkeiten fur hydraulische Anla-
gen, Schwerentflammbare Flissigkeiten; Anforderungen*
(der jeweiligen gultigen Fassung).

*) VDMA 24 320 ist zum Druck als Vornorm DIN 24 320 eingereicht.

Fortsetzung Seite 2

Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V.
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Wechsel der Verblei- Hilfsmittel Spul- | Werkstoffe, die nach dem Wechsel nicht mehr geeignet
Druckflussigkeit | bende Alt- fur die fltssig- Schlauch- Anstriche Metallische
\;Iulsmgke(l’} Reinigung keit leitungen Beschich- Werkstoffe
olumen % Speicherblasen tungen Gleitlager-
von zu max Dichtungen paarungen
HL HFB 6 Nicht HFB | Polyurethan Alle tblichen, Zink",
HLP3 fasernde (Vulkollan) auBer solchen Cadmium?),
Textil- und Asbest auf Epoxid- Magnesium
Papiertticher, Leder harz- und
H}I:"P_a‘ HFC 0.1 Druckluft 1‘2| Pro- Kork Desmodur-/
pylen- Desmophen-
glykol basis
danach
HFC
HL HFD 3 Nicht HFD | alle tiblichen Blei/Stahl/
HLP3 fasernde Elastomere auBer” Zink,
Textil- und FPM (Vitron®) Cadmium?)
Papiertticher PTFE (Teflon®) Aluminium-
keine Sl (Silikone) legierungen
Druckluft EPDM, IIR (Butyl)
HFB HL 1 Nicht HL - - -
HLP fasernde HLP
Textil- und
HFB HFC 0,5 Papiertiicher. HFC - - Zink?,
Druckluft Cadmlum,
Magnesium
HFB HFD 0,1 Nicht HFD | alle tiblichen Alle tiblichen, Blei/GG,
fasernde Elastomere auBer” | auBer solchen Stahl/Zink,
Textil- und FPM, PTFE, auf Epoxid- Cadmium,
Papiertticher, EPDM, IIR harz- und Aluminium-
keine Desmodur-/ legierungen
Druckluft Desmophen-
basis
HFC HL 0,1 Nicht fasernde HL - - -
HLP Textil- und HLP
Papiertticher, -
HFC HFB 0,1 HeiBwasser HFB | IIR (Butylgummi) -
Dampf
HFC HFD 0,1 Nicht fasernde | HFD | alle tiblichen Blei/Stahl/
Textil- und Elastomere auBer” Zink,
Papiertticher, FPM (Vitron®) Cadmium,
HeiBwasser, PTFE (Teflon®) Aluminium-
Dampf, Sl (Silikone) legierungen
Warmluft EPDM, IR
HFD HL 1 Nicht fasernde HL IIR (Butylgummi) -
HLP Textil- und HLP | EPDM
Papiertticher,
HFD HFB 0,1 handels- HL
tbliche danach
Losungsmittel HFB
HFD HFC 0,1 - HL Ggf. FPM Zink"
danach Cadmium),
HFC Magnesium
" Je nach Aufbau der Druckfliissigkeit
3 HLP = Internationale Bezeichnung HM
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sind Reduzierte Grenzwerte flr Erforderliche MaBnahmen falls Anderungen im
Filterwerk- Temperatur An- Viskositat- Luftabscheide- Schmutzab-
stoffe? im Behalter saug- Temperatur- vermbgen scheide-
unter- Verhalten vermdgen
druck
Papier, 60 °C - - Filter in den Druck-
Baumwolle, oder Ricklauf-
Zellulose leitungen, auch im
- - ~ Nebenstrom, keine
Papier, 55 °C, bei geschlos- - Verlangerung der Saugfilter, Auslegung
Zellulose senem, Kreislauf, Flussigkeitsdurch- der Filterélemente
Temperatur nach laufzeit von der entsprechend den
Vorschrift des Her- Rucklaufleitung zur Anforderungen des
stellers, ggf. <55 °C S Ansaugleitung im Systems
2 Behalter
1
- - § Tank- oder andere
x Fremdheizung bei
o . .
= niedrigen Umge-
g bungstemperaturen
€ nach Vorschrift
S | des Herstellers
3
- - @ - - -
c
<
5]
°
- - ) - Verlangerung der -
§ Flussigkeits-
5 durchlaufzeit von
3 der Rucklaufleitung
- - 2 Tank- oder andere | 7, Apsaugleitung
k3 FremQhelzung bei im Behalter
° niedrigen Umge-
.g; bungstemperaturen
8 nach Vorschrift
< des Herstellers
s
(=)
- - o - - -
o
=}
g
Baumwolle =3 - Filter in den Druck-
€ . B
2 oder Rucklaufleitun-
c gen, auch im Neben-
- - e Tank- oder andere strom, keine Saug-
8 Fremdheizung bei filter, Auslegung der
% niedrigen Umge- Filterelemente ent-
> bungstemperaturen sprechend den An-
E nach Vorschrift forderungen des
3 des Herstellers Systems
Papier, 60 °C é - - -
Baumwolle, =
Zellulose 3
o
>
Papier, 55 °C, bei geschlos-
Zellulose senem Kreislauf,

Temperatur nach
Vorschrift des Her-
stellers, ggf. <55 °C

2 Nach dem Wechsel unbedingt neue Filterelemente einsetzen und Vorschriften des Herstellers beachten.
(-) Freie Felder bedeuten, daB in der Regel nach dem Wechsel kein unterschiedliches Verhalten zu erwarten ist.
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Anhang 4

Zusammenstellung geeigneter Priifverfahren fiir die verschiedenen Typen
von Hydraulikfliissigkeiten

Priifverfahren Hydraulikol | HFA | HFC | HFD
DIN 51 558-1 Prifung von Mineraldlen;

Bestimmung der Neutralisa- X X

tionszahl; Farbindikator-

Titration

E DIN 51 558-2 | Priifung von Mineralélen;
Bestimmung der Neutralisa- X X
tionszahl; Farbindikator-
Titration; Isolierdle

DIN 51 562-1 Viskosimetrie; Messung der
kinematischen Viskositat mit X X X
dem Ubbelohde-Viskosi-

meter; Normal-Ausfihrung

DIN 51 562-2 Viskosimetrie; Messung der
kinematischen Viskositat mit X
dem Ubbelohde-Viskosi-
meter; Relative Viskositats-
anderung bei kurzen
DurchfluBzeiten

DIN 51 585 Prifung von Schmierstoffen;
Prtifung der Korrosions- X
schutz-Eigenschaften von
wirkstoffhaltigen Dampftur-
binen- und Hydraulikélen

DIN ISO 3733 Mineral6lerzeugnisse und
Bindemittel; Bestimmung X X
des Wassergehaltes, Destil-
lationsverfahren

DIN 51 369 Prifung von Kuhlschmier-
stoffen; Bestimmung des X X
pH-Wertes von wasserge-

mischten Kiihlschmierstoffen

DIN 51 777-1 PrGfung von Mineral6l-Koh-
lenwasserstoffen und Lése- X X
mitteln; Bestimmung des

Wassergehaltes nach Karl
Fischer; Direktes Verfahren
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Priifverfahren Hydraulikol | HFA | HFC | HFD

DIN 51 777-2 Priifung von Mineral6l-Koh-
lenwasserstoffen und Lose- X X
mitteln; Bestimmung des
Wassergehaltes nach Karl
Fischer; Indirektes Verfahren

Mikrobieller Befall nach dem X
Teststreifen-Verfahren
Feste Fremdstoffe nach der X X X X
Filtermethode > 0,45 pm
7. Luxemburger | Korrosionstest X X X
Bericht
(Abschnitt 5.9.1)
7. Luxemburger | Bestimmung der Reserve- X
Bericht alkalitat

(Abschnitt 7.2.2)
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Anhang 5

Musterbetriebanweisung
Nr. BETRIEBSANWEISUNG Datum:
Betrieb/Abteilung GEM. § 20 GEFSTOFFV Unterschrift:
Geltungsbereich SpritzgieBerei, SpritzgieBmaschine,
(Arbeitsplatz, -bereich, Tatigkeit) offener Umgang mit Hydraulikflissigkeiten

Gefahrstoffbezeichnung

Handelsname: Hydraulikél HLP 46
Stoffbeschreibung: Minderalélprodukt, enthalt keine chlorhaltigen Zusatze

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Gefahrensymbol mit - Das Produkt ist brennbar
Gefahrenbezeichnung - Wiederholter Hautkontakt kann zur Entfettung der Haut fiihren
- Wassergefahrdender Stoff der Wassergefahrdungsklasse WGK 2

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Ge- und Verbotszeichen | — Die Hydraulikanlage ist vor Aufnahme der Tatigkeit drucklos zu
nach VBG 125: machen
Zeichen M 06 ,Schutz- | - Olbestandige Handschuhe Typ Nitrilkautschuk tragen

handschuhe benutzen“ | - Beim Umftllen Korbbrille tragen
und - Olverschmutzte Kleidung ist sofort zu wechseln
M 01 ,Augenschutz be- | - Keine 6lverschmierten Putzlappen in die Hosentaschen stecken
nutzen“ - Von Nahrungsmitteln und Getrénken fernhalten
- Beim Umgang fir eine gute Bellftung am Arbeitsplatz sorgen
Verhalten im Gefahrfall Notruf:
Zusatzlich im Gefahrfall:
Zeichen P 04 - Nicht mit Wasser l16schen
~Mit Wasser l6schen - Mit Schaum, CO2 oder Pulver I6schen
verboten* - Eindringen in das Erdreich verhindern

- Eindringen in die Kanalisation und Oberflachenwasser verhindern
- Ausgelaufenes Hydraulikél mit Olbindemittel aufsaugen

Erste Hilfe Notruf:
Zeichen E 06 ,Erste - Allgemeine Hinweise: Bei Augenkontakt 15 Minuten mit
Hilfe“ flieBendem Wasser spilen

- Nach dem Verschlucken ist das Erbrechen zu verhindern
- Betroffene Korperteile mit Wasser und Seife waschen. Bei anhal-
tenden Beschwerden Arzt konsultieren

Sachgerechte Entsorgung

- Nicht mehr gebrauchsféhiges Hydraulikél in bereitgestellten Entsorgungsbehalter entleeren

- Restmengen nicht in h&usliches Abwasser kippen

- Bei Auslaufen in oberirdisches Gewaésser, in Entwésserungsnetz oder in den Untergrund,
zustéandige Behoérde benachrichtigen
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Anhang 6

Vorschriften und Regeln

Nachstehend sind die insbesondere zu beachtenden einschlagigen Vorschrif-
ten und Regeln zusammengestellt; sieche auch Abbschnitt 3.2:

1. Gesetze/Verordnungen

Bezugsquelle: Buchhandel

oder

Carl Heymanns Verlag KG,

Luxemburger StraBe 449, 50939 Kdéin
Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umwelt-
vertraglichen Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirtschafts- und Abfall-
gesetz — KrW-AbfG),

Verordnung zur Bestimmung von Reststoffen nach § 2 Abs. 3 des Abfall-
gesetzes (Reststoffbestimmungs-Verordnung — RestBestV),

Verordnung tber das Einsammeln und Beférdern sowie (iber die Uberwa-
chung von Abféllen unc"i Reststoffen (Abfall- und ReststoffUberwachungs-
Verordnung — AbfRestUberwV),

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz —
WHG),

Allgemeine Verwaltungsvorschrift Gber die ndhere Bestimmung wasserge-
fahrdender Stoffe und ihre Einstufung entsprechend ihrer Gefahrlichkeit —
VwV wassergefahrdende Stoffe (VWVwS),

Altélverordnung (Alt6lV),

Verordnung zum Schutz vor gefahrlichen Stoffen (Gefahrstoffverordnung —
GefStoffV) (ZH 1/220),

Verordnung Uber Anlagen zur Lagerung, Abfillung und Beférderung
brennbarer Flussigkeiten zu Lande (Verordnung Uber brennbare Flissig-
keiten — VbF).

. DIN-Normen

Bezugsquelle: Beuth Verlag GmbH,
BurggrafenstraBe 6, 10787 Berlin

DIN 24 320 Schwerentflammbare  Hydraulikflissigkeiten; Gruppe
HFA-E, Eigenschaften, Anforderungen,

DIN 51 369 Prafung von Kuhlschmierstoffen; Bestimmung des
pH-Wertes von wassergemischten Kuhlschmierstoffen,

DIN 51 524-1 Druckflissigkeiten; Hydraulikdle; Hydraulikble HL; Min-
destanforderungen,
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DIN 51 524-2

DIN 51 524-3

DIN 51 558-1

DIN 51 558-2

DIN 51 562-1

DIN 51 562-2

DIN 51 585

DIN 51 568

DIN 51 777-1

DIN 51 777-2

DIN 51 794

DIN ISO 3733

Druckflussigkeiten; Hydraulikéle; Hydraulikéle HLP; Min-
destanforderungen,

DruckflUssigkeiten; Hydraulikdle; Hydraulikble H-VLP;
Mindestanforderungen,

Prifung von Mineraldlen; Bestimmung der Neutralisa-
tionszahl; Farbindikator-Titration,

Prifung von Mineraldlen; Bestimmung der Neutralisa-
tionszahl; Farbindikator-Titration, Isolierdle,

Viskosimetrie; Messung der kinematischen Viskositat mit
dem Ubbelohde-Viskosimeter; Normalausfiihrung,

Viskosimetrie; Messung der kinematischen Viskositat mit
dem Ubbelohde-Viskosimeter; Relative Viskositatsande-
rung bei kurzen DurchfluBzeiten,

Prtifung von Schmierstoffen; Prifung der Korrosions-
schutz-Eigenschaften von wirkstoffhaltigen Dampfturbi-
nen- und Hydraulikélen,

Prafung von Schmierdlen; Bestimmung des FlieBvermdo-
gens, U-Rohr-Verfahren,

Prifung von Mineraldl-Kohlenwasserstoffen und Lésemit-
teln; Bestimmung des Wassergehaltes nach Karl Fischer;
Direktes Verfahren,

Prifung von Mineraldl-Kohlenwasserstoffen und L&-
sungsmitteln; Bestimmung des Wassergehaltes nach Karl
Fischer; Indirektes Verfahren,

Prifung von Mineralélkohlenwasserstoffen; Bestimmung
der Zundtemperatur,

Mineraldlerzeugnisse und bituminése Bindemittel; Bestim-
mung des Wassergehaltes, Destillationsverfahren.

VDMA-Einheitsblatter

Bezugsquelle: Beuth Verlag GmbH,
BurggrafenstraBe 6, 10878 Berlin

VDMA 24 314

VDMA 24 317

VDMA 24 568

Fluidtechnik-Hydraulik; Wechsel von Druckflissigkeiten;
Richtlinien,

Fluidtechnik; Hydraulik; Schwerentflammbare Druckfliis-
sigkeiten; Richtlinien,

Fluidtechnik; Biologisch schnell abbaubare Druckfllissig-
keiten; Technische Mindestanforderungen,
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VDMA 24 569 Fluidtechnik; Biologisch schnell abbaubare Druckflissig-
keiten; Umstellungsrichtlinien von Druckflissigkeiten auf
Mineraldlbasis nach DIN 51 524 auf biologisch schnell
abbaubare Druckflissigkeiten und erforderliche MaB-
nahmen flr den Betrieb.

. Anforderungen und Priifungen schwerentflammbarer Hydraulikfliissig-
keiten zur hydrostatischen und hydrokinetischen Kraftiibertragung
und Steuerung, Luxemburg 1994, der Europdischen Kommission/Stan-
diger AusschuB fiir die Betriebssicherheit und den Gesundheitsschutz
im Steinkohlenbergbau und in den anderen mineralgewinnenden Indu-
striezweigen (7. Luxemburger Bericht)

Bezugsquelle: Standiger AusschuB Betriebssicherheit und Gesundheitsschutz im
Steinkohlenbergbau
c/o0 EG-Kommission, Batiment Jean Monnet, Place Kirchberg,
L-2920 Luxemburg

. Umweltzeichen

Bezugsquelle: Deutsches Institut fir Gutesicherung und Kennzeichnung e.V.,
Siegburger StraBe 39, 53757 Sankt Augustin

27

VOGEL

HYDRAULIK - PNEUMATIK



	Titel BGR 137
	Inhaltsverzeichnis
	Abschnitte
	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffsbestimmungen
	3 Allgemeine Anforderungen
	4 Anforderungen an Druckflüssigkeiten
	5 Betrieb
	6 Prüfung
	7 Zeitpunkt der Anwendung

	Anhänge
	Anhang 1
	Anhang 2





